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Vor mir auf dem Tisch liegt eine Neuerscheinung mit dem Titel: Bildungspolitik im
Schweizerischen Föderalismus. Es handelt sich um die Festschrift für Prof. Dr.
Eugen Egger. Eine Vielzahl prominenter Autoren würdigt die Tätigkeit des scheidenden

Generalsekretärs der Konferenz der Kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK). In
der Schweiz, wo ein Bildungsministerium fehlt, fällt der Erziehungsdirektorenkonferenz

und ihrem Generalsekretär eine wichtige Rolle zu. Durch sein Amt war Eugen
Egger verpflichtet, das Bildungswesen als eine gemeinsame Aufgabe von Bund und
Kantonen zu betrachten. Die in seiner Amtszeit von 1968 bis 1985 anfallenden grossen

Probleme unseres Bildungswesens hat Eugen Egger immer im Sinne des
Ausgleichs zwischen föderalistischen und zentralistischen Interessen gelöst. Die
Eidgenossenschaft, die Kantone, wir alle sind ihm dafür zu grossem Dank verpflichtet.
Eugen Egger hat auch in einem anderen Bereich eine ausgleichende Stellung
eingenommen. Immer wenn es darum ging, die Stellung der Privatschulen in unserem
Bildungswesen zu bestimmen, hat er für einen Dialog zwischen Staatsschulwesen
und Privatschulwesen plädiert, für ein Nebeneinander und nicht ein Gegeneinander.
Selber einmal Schüler einer Privatschule, hat er überall die Bedeutung der
Privatschulen als Ergänzung zur Staatsschule anerkannt. Auch dafür sind wir ihm zu Dank
verpflichtet. Wir hoffen, dass Eugen Egger auch im Ruhestand Zeit finden wird, sich
für die Weiterentwicklung unseres Bildungswesens zu engagieren.
Mit Bildungspolitik befassen sich ebenfalls die beiden Artikel von Ernst Rüesch, dem
Präsidenten der Erziehungsdirektorenkonferenz, und Dr. Klaus Flug, dem neuen
Direktor des BIGA.

Gedanken zur schweizerischen Bildungspolitik
von Landammann Ernst Rüesch, Erziehungsdirektor, St. Gallen,
Präsident der Erziehungsdirektorenkonferenz

Die bildungspolitische Situation der Schweiz liess sich im vergangenen Jahr anlässlich

der Europäischen Erziehungsministerkonferenz in Dublin im internationalen
Vergleich betrachten. Das Problem der Jugendarbeitslosigkeit durchzog wie ein roter
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